Der Oberblrgermeister Vorlagen-Nummer 18.10.2012

Dezernat, Dienststelle 3676/2012
VIVI2

Beantwortung einer Anfrage nach 8§ 4 der Geschaftsordnung
offentlicher Teill

Gremium Datum

Integrationsrat 23.10.2012

Beantwortung einer Anfrage von Herrn Aydik zu rechtsextremen Gefahren in Kéln

Zur Sitzung des Integrationsrates am 23.04.2012 wurde von Herrn Aydik angefragt:

¢ ,Wie viele Rechtsextreme leben in K6ln und welche rechtsextremen Gruppierungen gibt es? Wie
ist die Aufteilung im Raum KoIn?

e Wie viele der in KéIn lebenden Rechtsextremen werden als gewaltbereit eingestuft?

e Wie viele und welche Art von rechtspolitisch motivierten Straftaten wurden in den letzten zehn
Jahren in Koln begangen? Einschlief3lich des Bombenanschlags auf der Keupstrasse in Koln-
Milheim.

e Welche Mal3hahmen wurden bislang und werden zuklnftig ergriffen, um rechtsextreme Aktivitaten
verstarkt zu beobachten und zu verhindern?

e Wurden damalige negative AuRerungen und Formulierungen gegeniiber den Tatopfern, den An-
gehorigen sowie Migranten, die sich in Zusammenhang mit dem nun aufgedeckten Rassismus-
skandal als voéllig haltlos und diffamierend erwiesen haben, von Seiten der Kélner Behor-
den/Medien ausreichend in Form von Selbstkritik verarbeitet und nach auf3en hin auch so formu-
liert? Wurden gentigend Mal3nahmen ergriffen, um Einsicht Gber gemachte Fehler zu zeigen?
Die Erwartungshaltung der Migranten ware namlich nicht nur eine formale Entschuldigung gewe-
sen, sondern eine aktive Teilnahme und eine gewissenhafte Nachempfindung der schrecklichen
Graueltaten.

e Inwiefern findet der Acht-Punkte-Aktionsplan gegen Rechtsextremismus des Innenministers Ralf
Jager in Kdln Berlicksichtigung? Was hat sich seitdem bereits konkret geandert und was ist in
Planung?*

Das Polizeiprasidium Koéln wurde um Stellungnahme gebeten und teilt mit Datum 12.06.2012 den in
der Anlage beigefiigten Sachverhalt mit.

Anlage

Gez. Reker




	Beantwortung einer Anfrage von Herrn Aydik zu rechtsextremen Gefahren in Köln

